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Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Coupon-Schneiden
nicht mehr aktuell?

A/s zc/i noch ein Kind war, darf-
te ich manchmal meinen Vater

Bereiten, wenn er aufdie Bank
£in£. Wir stiegen /ewez'Zs in das

Ifater^escZzoss Zzz'nzzzzter, wo sz'cZz

die TresorazzZa^e fce/àrzcZ. Bin
^n^esteZZfer schioss eines der

vieien Tür/ein azzfarzcZ erztrzaZzrzz

dem £acZz ez'ne BZecZzscZzacZzteZ.

Mez'n Vater und ZcZz gingen mit
dieser in ein fensterloses, ez'zz we-

ni^ düsteres XämmerZez'zz. Mz'cZz

er^rz/f/ecZe.srzzaZ ein #anz se/tsa-

mes Gefühl, und wäre «zc/zt

mein Vater daBei gewesen, z'c/z

Zzätte .Angst geZzafot. Im Kam-
merlein ö/fnete mein Vater äz'e

5ZecZzscZzacZzteZ und entnahm
dieser einige farBig Z?ezZrzzcZcte

Papiere. Vorz diesen sc/zzz/ft er
ein Stück aB. ßez cZz'eser Tätigkeit
Zzatte mez'n Vater immer ez'ne

gzzte Laune. Dz'e aBgeschnifte-
nen ZefteZ gaB er oben Bei der
Kasse aB tznd erZzieit da/ür GeZd.

Sorg/ultig verwahrte es mein Va-

ter in einer Brie/Zasc/ze.
Bs wird wo/zZ die Erinnerung

an diese Erlebnisse sein, dz'e

mic/z dazzz Brachten, dass ZcZz

meine Werfschri/ten in einem

Banksafe verwaZzre zznd mein
Vermögen selber verwaZte. Diese

TätigZcez't mac/zt mir übrigens
vieZ Ereude, zznd icZz darf Zze-

Zzazzpten, dass icZz vz'eZ dazuge-
Zernt habe.

Keine Ereude an meiner Spie-
Zerei Zzafcen die Banken. immer
wieder haben sie mit aZZen Mit-
tein verszzcZzf dz'e VerwaZtzzng

meines Vermögens an sz'cZz zzz

rez'ssen. Vor einiger Zeit ist ein
Problem azz^etazzcZzt. im Bmz's-

sionsprospe/ct von OZzZigatiozzen-

anieiZzen Zzeisst es nzzn /'ewez'Zs,

die AnZez'Zze werde in form einer
GZoZzaZzzriczznde verbrief zznd es

wüzden Zcez'ne Obligationen azzs-

geZiefert. ZcZz /zzrcZzte, dass Zzezzte

für mein aZtmodz'scZzes Selbst-

verwaltungsspstem kein BZatz

meZzr ist. Wie soZZte z'cZz seüzer

einen TiteZ verZcazzfen, wie den

Zins einZcassz'eren, wenn icZz kei-

ne Obligationen Besitze? So wie
icZz die SacZze setze, werde ich
nicZzt meZzr daram ZzerzzmZcom-

men, dz'e VerwaZtzzng meiner
WertscZzrz'/ten einer Bant: zw

überlassen.

Ihr Brief erinnert mich an
meine eigene Jugendzeit.
Auch ich habe meinen Vater
oft beim Coupon-Schneiden
begleitet. Bisweilen trug er
das einkassierte Geld nach
Hause oder auf eine andere
Bank. Als ich grösser war,
musste ich dabei die Funk-
tion des Leibwächters über-
nehmen. Mein Vater stellte
sich dann jeweils im Tram in
eine Ecke der Plattform, und
ich musste mich vor ihn hin
stellen. Nach seinem Tod
besorgte ich das Coupon-
Schneiden für meine Mutter.

Ich kann mir deshalb gut
vorstellen, dass diese Tätig-
keit für Sie wie auch für an-
dere Leute mit einem gewis-
sen Lustgefühl verbunden ist.
Durch die sukzessive Ein-
führung der Globalurkunde
geht dieses Vergnügen mehr
und mehr verloren. Neben
dem damit verbundenen
Zeitaufwand hatte die Me-
thode allerdings noch weitere
Nachteile:
• Besonders in höherem Alter
kann es sein, dass man infol-
ge Krankheit oder Abwesen-
heit die Fälligkeitstermine

nicht einhalten kann. Durch
die verspätete Einlösung der

Coupons erleidet man dann
einen Zinsverlust, der über
die Jahre hinweg einen spür-
baren Betrag ausmachen
kann.
• In fortgeschrittenem Alter
kann es sein, dass man infol-
ge Vergesslichkeit Termine
verpasst.
• Durch verbesserte Kopier-
Technologie ist das Fälschen

von Originalurkunden leich-
ter geworden.

Die Schaffung von Global-
Urkunden hat demgegenüber
gewisse Vorteile:
• Die Gefahr von Fälschun-

gen und Missbräuchen ist we-
sentlich kleiner geworden.
• Für die Banken entsteht
ein Rationalisierungeffekt
mit den damit verbundenen
Einsparungen.

Dies hat zur Folge, dass

man die Wertschriften nicht
mehr in einem Safe versorgen
kann, sondern ein Bankdepot
eröffnen muss.

In zunehmendem Mass
werden die Wertschriften
auch nicht mehr bei den Ban-
ken deponiert. Sie werden bei
der Schweizerischen-Effek-
ten-Giro AG (SEGA) gelagert.
Die SEGA wurde 1970 ge-
gründet und übernimmt die

Aufbewahrung und Admini-
stration einer zunehmenden
Zahl von Wertschriften. Bei

einem Kauf/Verkauf von Ti-
teln werden die Urkunden
nicht mehr bewegt, sondern
lediglich die neuen Eigentü-
mer registriert.

Trotz diesen Neuerungen
können Sie jedoch die Ver-

waltung Ihres Vermögens
weiterhin selbständig durch-
führen. Von der Bank erhal-
ten Sie in der Regel jährlich
einen Auszug der dort in
Ihrem Namen registrierten
Wertschriften. Zu jedem be-

liebigen Zeitpunkt können
Sie auch zusätzliche Depot-
auszüge anfordern. Die Zins-
erträge werden Ihnen bei Fäl-

Der ffcrfgeöer...
steht ai/en lesen/wen

zznc/ fesern der Ze/f/upe zur
Verfügung. £r /'st kostenlos,

wenn d/e frage von oZZ-

geme/nem /nferesse /'st und
d/'e Antwort Zn der Ze/f/upe

pub//z/erf w/'rd. (Be/ Steuer-

profa/emen wenden S/e s/ch

am Besten an d/e Behörden

/Pres Wohnortes,} Anfragen
senden an:

Ze/f/upe, fatgeher,
Postfach 642, 8027Zür/ch

ligkeit automatsch gutge-
schrieben, so dass Sie nie Ter-

mine verpassen. Wird ein
Titel zur Rückzahlung fällig,
entscheiden Sie, wie Sie den

Ertrag neu anlegen wollen.
Dabei können Sie die Dienste
Ihres Anlageberaters jederzeit
in Anspruch nehmen, falls
Sie das wollen. Auf Ihren
Wunsch übernimmt die Bank
in Ihrem Auftrag die Vermö-
gensverwaltung, wobei sie

sich nach den von Ihnen for-
mulierten Anlagezielen zu
richten hat.

Ich hoffe, dass Sie trotz
dieser Neuerungen weiterhin
viel Spass bei der Verwaltung
Ihres Vermögens finden wer-
den.

Dr. £md Gwa/ter
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